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Verlag Langgasse 21
„Tagblitthaus".

SchoNkr-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen» bis 7 Uhr abend«.
wöchentlich

Aeriios-Dreis für reibe Ausgaben: Mk. 1.— monatlich, M , z — vierteljährlich durch den Verlag
?angüaffe2I? °hne Bringerlobn . Mk. 4.0S vierteljährlichdurch alle deuljchcn PollanNalten. alldichliehlich
Bestellgeld. — Bejug « -Bestellungen nehmen au,erde,7, enlgt^en: m «tedbaden die Zweigstelle Bli-
marcktnng IS, sonne »ie Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : «n Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in de» benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblan -Trager,

13  Ausgaben Fernruf:
„Tagdlatthaus " Nr. 6S50-53.

Von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntags,

entsprechender Nachlaß, " " "

° - — — —— — —— — 1 —  sfür die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen
Berliner Abteilung des Wicsbadmer Togblatts: Berlin>V.. Potsdamer Str .121K. Fernspr. : Amt Lützow 6202 «.6203 . ragen,mwPl°denm.rd,°.n. Gewahr^ e— n,

Mittwoch» 26. September 1917.

Sin neuer Mariiielustschiffangriff
auf England.

Die Admiralstabsmelüung.
W . T.-B . Berlin , 25 . Sept . (Amtlich.) In der

Nacht vom 24. zum 25. September bat ein stärkeres
Marineluftschiffgesch Wad er m,t sichtlich
gutem Erfolg befestigte Plätze und militärische und
Industrie -Anlagen am Hu mb er sowie in den Ge¬
bieten zwischen Scarbvrough und Boston  ange¬
griffen . Zahlreiche Brände  sowie einsturzende
Gebäude wurden beobachtet. Zu dem Geschwader, das
unter der bekannten Führung des Fregattenkapitäns
Strasser  stand , gehörten auch die in mancher Eng-
landsahrt bewährte » Lustschifskommandantcn Kaprtan-
leutmmt Martin , Dietrich , Hauvtmann Manger,
Kapitänleutnant Ehrlich, Kapitänle 'ltirant der Reserve
Prveltz und Kapitänleutnant Stabbert . Alle  Luft¬
schiffe sind trotz feindlicher Gegenwehr durch Land- und
Seestreitkräfte ohne Schaden und ohne Verlust
zurückgekehrt.

Nene U - Bootserfolge im Ärmelkanal
und Atlan t ' >ch en Ozean:  zwei Dampfer , vier

. Seoler , ein ? erfahrzeug , und zwar ein sehr grosser
bewaffneter , d. .ch Zerstörer gesicherter Dampfer , ferner
der französische Dampfer ..Alcsia " (5144 Tonnen ) und
die englischen Segler „Theodore ", „Franc,s ", „Emma ",
„Bctzelbores " sowie das französische Flschersahrzeug
„N . R . 1063 ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Die englischen Meldungen zum gestern gemeldeten
Flugzeug -Angriff.

W-T .-B. London, 25. Sept . (ReuteMeldung . Amtlich.)
Feindliche Luftfahrzeuge erschienen früh morgens an der
Küste von L an cash  i re . Der Angriff dauert noch fort.
Einzelheiten fehlen.

Eine spätere Meldung bes.rgt : Feindliche Flugzeuge
gciffen abends die Südostküste  an . Die Angreifer er¬
schienen an verschiedenen Orten vcn K e n t und Essex.
Einige folgten dem Lauf der Themse und griffen Lon¬
don an.  Bomben wurden an verschiedenen Orten abge¬
worfen. Die bisher gemeldeten Verluste sind 6 Tote,  etwa
20 Verwundete.

W . T.-B. London, 25. Sept . (Reutermeldung .) Gestern
abend um 9 Uhr flogen feindliche Flieger über einen
TeilderStadt  und warfen Bomben ab. Als Warnungs¬
signale erklingen , waren die Gasthäuser voller Gäste. Es
entstand eine allgemeine Flucht  nach sicheren Orten.
Viele Menschen flüchteten in di? Stationen der Unterg -und-
brhn , die gedrängt voll waren . AIS die Angreifer erschienen,
waren die Straßen so gut wie verlassen und der Verkehr ein¬
gestellt. Diesem Umstand ist cs zuzuschreiben, daß die Zahl,
der Opfer gering war . Die Angreifer flogen so hoch,
daß man sie nicht sehen und nur die Lichtstreifen wahr-
nebmen konnte, die sich in allen Richtungen bewegten. Es
wurden offenbar auch Luftgefechte  zwischen Flugzeugen
geliefert . Tic Feinde kamen anscheinend aus Süden und
bewegten sich in nordwestlicher Richtung. Das Gcschühfcuer
dauerte ununterbrochen 1 Stunden.

. . X.

$ür » eiteren Kampf und Sieg gerüstet!
gegen eine falsche Ausstreuung.

Großes Hauptquartier , 25 . Sept . Es ist mir vom
Kriessmmister mitgeteilt worden , es würde vielfach von
unberufener Seite behauptet , daß nach meinen und des
General Ludendorffs Äußerungen drohender Wirtschaft
sicher Zusammenbruch  und Versiegen der mili
tärifchen Kraftquellen uns zum Frieden um jeden Preis
zwingen . Ich will nicht, daß unsere Namen mit der¬
artigen grundfasschen Behauptungen  ver
knüpft werden. Ich erklärte in voller Übereinstimmung
mit der Reichsleitung , daß wir wirtschaftlich und mili¬
tärisch für weiteren Kampf und Sieg g,e
rüstet siud.

v. Hindenburg,  Generalfeldmarschall.

klbend-5lusgabe.
die Beratungen des Siebener -Ausschusses beun Reichs¬
kanzler. Die Nationalliberalen , di« Deutsche Fraktion
und die unabhängigenSozialdemokraten berieten gestern,
die Fortschrittliche"Volkspartei , das Zentrum , die Kon¬
servativen und die Sozialdemokraten werden heute vor¬
mittag zusammentveten. In diesen Sitzungen wird,
auch die Stellungnahme der einzelnen Parteien zur
Antwortnote auf die P apstnote  und zur Frie¬
densfrage erneut besprochen werden. Der Ontschlutz
des Kanzlers , am Donnerstag nicht vor dem Plenum
zu sprechen, hat in parlamentarischen Kreisen allge¬
meines  E r st a n n e n erregt . Wie das „B. T .' mel¬
det, ist man auf der Linken der Meinung , daß der Kanz¬
ler seine ursprüngliche Absicht, sich am Donnerstag ein
wenig eingehender  über unsere Kriegsziele aus¬
zulassen. inzwischen wieder antgegeben  hat und
daß er im Hanptausschuß nur ganz allgemein  über
die militärische, politische und wirtschaftliche Loge
sprechen werde, was aber, so meint man , auch ohne
die abermalige Ausschaltung  des Plenums
möglich gewesen wäre. Indessen ninimt man einst¬
weilen noch an . daß der Kanzler nun in der nächsten
Woche auch vor dem Plenum das Wort ergreifen werde.

L. Berlin , 26. Sept . ((Hg. Drahtbericht , zb.) Wie
wir hören, wird der Nachtragsetat heilte in, Reichstag
von der Tagesordnung ab g esetzt und ans die Fr er¬
lag s s i tzu n g verschoben werden. Heute und morgen
wll den Fraktionen Gelegenheit gegeben werden, diesen
Etat im Zusammenhang mit der gesamten poli¬
tisch  e n L a g e zu beraten . Mit Rücksicht auf die greif-
tionsberatung wird auch die für morgen angesetzte
Sitzung des Hauptausschusses  ausfallen und erst
am Freitag stattfinden . In dreier Sitzung wird sofort
mit der Erörterung  der P a p st n o t e und uUsere
Antwort  daraus eine Erörterung der ge¬
samten politischen -Lage beginnen . Der Rera)s-
kanzler Dr . Michaelis  wird in dieser Sitzung das
Wort ergreifen , doch ist unschwer vorauszusehen , daß
seine Ausführungen keine Überraschungen  brin¬
gen werden. Nach dem Kanzler wird auch der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes Dr . o. K ü h I-
mann  in längerer Rede sich über die schwebenden
Fragen äußern.

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
Berlin , 26. Sept . (zb.) Der Reichskanzler empfing gestern

abend die Vorsitzenden der Reichstagsfraktionen nnd das
Reichttapspräsidinm zu einer Besprechung.  Wie der
„B. L.-Ä." erfährt , wurden die erörterten formellen Punkte
heute dem Ältestenausschutz des Reichstags zur weiteren Be¬
handlung unterbreitet.

Die bevorstehende Kanzlerrede.
\V. 'I .-B - Berlin , 25. Sept . Die „Nordd. Mg . Ztg.

schreibt: Wie wir erfahren , wird der Reichskanzler am
Donnerstag,  den 27. September , im Reichstag in der
Sitzung des Hauptausschusses das Wort nehmen.

*

Der Arbeitsplan , des Landtags.
Berlin , 26. Sept . (zb.) Uber den Arbeitsplan des Land¬

tags wird beute laut „Voss. Ztg." zwischen den Fcaktions-
führern des- Abgeordnetenhauses und den Präsidenten ge¬
brochen worden. Mit der Verschiebung  des Tagrngs-
beginns auf den 16. Oktober habe die Regierung sich bermta
einverstanden erklärt . Späterhin werden sich die Fraktimn
führer auf Einladung des Justizministers t- pahn zu einer
Besprechung ins Justizministerium begeben. Vermutlich
handelt es sich um die Beratung der FideikomMitzvorlage.

vor Wiederbeginn de; Reichstags.
L. Berlin , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

heute begirmeude Tagung des Reichstags ist durch die
übliche Beratung der Fraktionsführer  mit dem
Reichskanzler über die geschäftsordnungsmäßigen Fra¬
gen emgeteitet worden. Heute wird der Ältestenrat uni
2 Uhr Stellung nehmen. Mehrere Fraktionen haben
bereits die Einleitrmg zu Sitzungen adgehallen , in
benot diesmal Bericht erstattet wurde über die Vor-
kommniHe fc* der letzten Tagung im Juli , über die
Sitzungen des HauptausichuHes fzm  Augpft und über

Me Zriedenrnote de; Papstes.
Die Hoffnung ves Vatikans.

Sr . Lugano, 26. Sept . (Sitz. Drähtbericht . zlb.) Wie die
„Agencia Centrale " -meldet, äußerte Papst Benedikt zu Prä¬
laten , daß die Antworten der Mittelmächte, bef-onders Öster¬
reich-Ungarns , immerhin einige Hoffnung lasse, und daß er
feine FrtedenAmiffion bis zum Ende gu führen -gedenke. Im
Vatikan erwarte man bestimmt, daß nunmehr auch die
Ententemächte  auf die Papftnote antworten werden,
-wenngleichvielleicht nur , um Verhandlungen abz n
lehnen.  Der Papst werde sich dadurch nicht ent
mutigen  lasten , nnd -wenn schon von einer neuen Note
voverft keine Rede fein könne, überall -werden diplomatische
Schritte und Besprechungen eingeleitct , -um eine erste B-asiS
für Verhandlungen zu schaffen.

Sr . Lugano, 26. Sept . (Etg. Drxchtbericht. ch.) Die
römische- „Tribuna " meldet : Einige PerfönüchLeiten des
Vatikans feien arrfängltch aus unbekannten Gründen ver¬
stimmt gewesen. Auf die tclogvaphifche Atitteilung von dem
-bovorstöhenden Eintreffen eines deutsch - f panischen
Kuricrs,  der nähere Mitteilungen bringen -werde, habe sich
ater dieser Eindruck volltommen verwischt. Ma-n spreche im
Vatikan vcn erläuternden Berichten -der päpstlichen Nuntien
in Deutschland und Österreich, die nicht für die Qffentlichteit
besttimnt seien, aber den heiligen Stuhl veranlassen, seiner
FmedenEwn « ne neue Lichtung zu geben.

Nr. 491. . 65. Iahrgans.

England und die Frage der deutschen Koloriten.
II . Rotterdam , 26. Sevt . (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Manchester Guardian " erhält aus der d ° utschen
Antwortnote  an den Papst den Eindruck, Deut )ch-
land sei bereit , Belgien  wiederherz »stellen unter der
Bedingung der Rückgabe  seiner K o l o n t e n.
England könne jedoch hierauf nicht emgehen, da dre
W r ech-e rherstellung Belgrens
g u n g s l o s geschehen müsse. Dre Zukunft der deut-
^chen Kolonien hänge allein von der Frage ab, unter
wessen Schutz Afrika sich ain besten befinde.
Kein Anschluß Spaniens an die päpstliche Friedensnotc.

Berlin , 26. Sept . izb.i Die spanische Gesandtschaft in
London veröffentlicht der „Voss. Ztg." zufolge eine Erklärung
bezüglich der Haltung Spanens betreffs der päpstlichen
Friedensnote . Obwohl Spanien die edlen Beweggründe des
Papstes hoch einschätze, sri es nicht imjtrnde , zu beurteilen , vo
die Kriegführenden in dem päpstlichen Vorschlag eine ge¬
eignete Grundlage für die Lösung des^Konflikts fanoen.
Deshalb erachte 'es Spanien nicht für möglich, sich diesem
Vorschlag a n z u schl i e tze n.

Die programmredr der österreichischen
Ministerpräfidenten.

W. T.-B. Wien, 25. Sept . Das Abgeordneten¬
haus  ist heute zusammengetreten . Die Abgeordneten wacen
sehr zahlreich erschienen, unter ihnen auch der Abg. KI o f a c.
Der. Präsident gedachte in seiner Eröffnungsansprache unter
lebhaftem Beifall der glorreichen Befcüung Ostgalizlens
und der Bukowina  sowie der glänzenden Abwehr der
feindlichen Übermacht in der 1 1. I s o n z o s chl a cht , wodurch
dem Feinde der Weg nach Triest hoffentlich dauernd oeciperrt
sei. Hierauf erareift Ministerpräsident Dr . Seidler  das
Wort und stellt die Mitglieder des Kabinetts dem Hause vor.
Sldaun gibt der Mimsterpräsident seine programmati¬
schen Erklärungen  ab . Er sagte, das Kabinett strebe
in seiner heutigen Zusammensetzung nicht bloß die Befme-
diguna der augenblicklichen.Staatsbedürfuiste an, sondern
wolle, 'sich gleichzeitig bemühen, dem großen Werke hes wirt¬
schaftlichen, kulturellen und politischen W red er aus -
bau es des -österreichischenVaterlandes die Wege zu ebnen.
Das Programm der Regierung sei in ersterLinie ein s o z t a l-
wirtschastspolitisches.  Der Ministerpräsident kün¬
digte an , daß ein Gesetzentwurf über Sozialversicherung bald-
möalichst der verfassungsmäßigen Behandlung zugeführt wer-
den" solle. Als brennendste Frag « betrachte die Regierung
las Problem der VolkSernährung,  wie überhaupt
die öffentliche Versorgung mit Bedarfsgütern . Die Regie¬
rung wird dahin wirken, daß der erprobte Gedanke der un-
auStöschlichen V e r t e i d l gu ng S g e m er ns cha f t mit
Ungarn  auch in wirffchaftlichec Hinsicht rn steigendem
Maße zur (Keltung gelange. (Zustimmung und Beifall .) Dre
UingestaltuUg des Ernährungsamtes rn ein selbständiges
Ernährungsminifterium  sei bereits angebahnt.
Zu den NächstliegendenAktionen gehöre auch die Wahl der
Delegationen.  Der Mimsterpräsidrnt besprach An¬
gehend die Probleme der Vorbereitungen zur Kriegs - und
Friedenswirtschaft sowie die

Retablierung des gesamten WirtschaftSlsbens,
wobei er die Schaffung des Ministeriums für soziale Für-
so'ge und des Ministeriums für Volksgesundheit hervorhob.
Der Ministerpräsident kündigte Schritte zur möglichsten For-
deruna der Produktion , eine planmäßige weitgehende Aus¬
gestaltung der Wasserwirffchaft und der ElektrizitatSver-
sorgung an . Der Ministerpräsident kündigte ferner Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Agrarpolitik,  ferner zur
Hebung des Kleingewerbes, eine Reform des Bergrechtes un*
zahlreiche weitere Reformen an. Als weitere Ausgaben fuhrt
der Minister an : Verfossungsmätzige Erledigung des Aus¬
gleichs ni i t Ungarn,  Neuregelung der yandrlspolitr-
scheu Beziehungen zum Ausland , insbesondere zum Deut,chen
Reiche.

In Besprechung des politischen Teiles des Regierungs-
Programms erklärte der Minister, er werde die Leitsätze für
lie ' Velfassungsreform , die im Prinzip die Stratsgrund,atze
gewäluleiste, und die

Gleichberechtigung aller Nationalitäten
auf 8>rund nationaler Autonomie unter Wahrung der
Staatseinheit zur vollen Durchführung bringen sollen, im
VericssvvgSovsschutzdarlegen. Die in Ungarn  entstandene
Befürchtung,  daß die Bestrebungen nach nationaler
Autcnomie eine Rückwirkung auf das ungarische staatsrecht¬
liche Verhältnis und den Dualismus ausüben könnte, ser
bereits völlig gegenstandslos. Die Regierung halte an dem
das staatsrechtliche Verhältnis zwischen beiden Staaten der
Monarchie regelnden Staatsgrundgesetz fest. . Was wir bei
der Verfassungsrevision anstrebten, ist die innere Se>
fest : guiig  des Staates und der innigste Zusammenschluß
aller Kräfte , über die er in so reichem Maße verfugt.

Ani Schluss?, der Sitzung wurde auf Vorschlag des Prä¬
sidenten beschlossen, dem Immunit ätsau  s schuß
zur Bcricbtciftattuug über die Anträge , betreffend die Man-
dote jener Abgeordneten, die durch gerichtliches Urteil ihrer
Mandate verlustig gegangen sind, eine vierzehntätgige Frist
za stellen. ,



tfcttc ». Mittwoch, »6. LeptemLer _Wiesdadrm ^ Tagdlatr.
Die Cftgt !m Westen.

Englische Opfer im Gotteöhnuse.
W. T.-B1. Berlin » 25. Sept . Von der slrndrtschen Küste

wird uns geschrieben: Die Frühmesse beginn . Es ist kein
ruhiger Gottesdienst . In die heilige Handlung hinein tönt
der Donner der schweren Geschütze» aber unbesorgt geht der
Geistliche seinen frommen Pflichten nach. Da — ein Donner »,
daß der hohe Bau in den Fugen erbebt. Fegerschwalm mit
giftigem Hauch erfüllt den heiligen Raum . In die Mitte der
knienden Gemeinde schmettern die Splitter des feindlichen
Großgeschosses. Neben der Mutter liegt die zarte jugendliche
Tochter» neben dem Greise sein Enkelkind, zerfetzt und zer¬
schlagen vor dem Hochaltar an der Stelle , wo selbst ein
Wilder den Frieden achtet. So fegten die Geschosse eng¬
lischer Monitore  in den Gottesdienst der Ostender
Peter - und Pauls -Kathedrale am Morgen des 22. September.
Die Erfahrungen des langen Krieges lasser uns von unseren
Feinden alles erwarten . Wrr erlebten den sorgsam vorbe¬
reiteten Kindermord in Karlsruhe,  die Vermählung der
Freiburger Lazarette  durch französische und eng¬
lische Flieger . Die feindliche Presse war . stolz darauf und
hat es begeistert gefeiert» doch das waren deutsche Opfer . Wer
aber hieß den englischen Führer seine Geschütze auf dieses
friedliche Gotteshaus zu richten, in dem ausschließlich die
Freunde seines Volkes und seines Königs in frommer An¬
dacht vereint waren ? Wert ab von allen kriegerischen Anlagen
ragen seine weißen Kirchtürme gegen der Himmel . Hier war
kein feindliches Ziel za erwarten . Das wußte man drüben
sehr wohl. Wer wird dereinst Rede stehen müssen für daS
Blut dieser unschuldigsten aller Kriegsopfer ? Das fragen
nicht nur wir , das fragen Tausende von belgischen Bürgern.

W. T .-B. Berlin , 26. Sept . Die englische Admr-
ralität leugnet  die Beschießung der Peter - und Paul-
Kathedrale in Ostende, der, wie bereits gemeldet, «ine grö¬
ßere Anzahl von Belgiern zum Opfer fiel. Eine sorgfältige
PrDung der photographischen Aufnahmen Ostendes habe er¬
gehen^ daß von einem Treffen der Kathedrale nichts zu sehen
fei. Dieses lahme Dementi  wird am besten von den
verwundeten Belgiern und Angehörigen der auf so schändliche
Weife Getöteten widerlegt  werden . Außerdem strafen
die deutschen Photographien die englischen Behauptungen
Lügen. _

Beschießung von Galatz.
W. T.-B. Sifia , 25. Sept . GenecalstabSbericht: Maze¬

donische Front:  Im Dernabogen und westlich vom
Doircm-See lebhafteres Artileriefeuer . An der ganzen Front
lebhafte Fkiegertätigkeit. Ein feindliches Flugzeug wurde
von unserem Feuer getroffen und zur Landung hinter den
feindlichen Linien südöstlich vom Doiran -See gezwungen. —
Rumänische Front:  Bei Mahmudie und Tulcea Artil-
leriefeuer . Unsere Artillerie beschoß Galatz  und rief
Explr firnen und einen großen Brand am Bahnhof von
Galatz hervor.

vernichtim, einer feindlichen Novallerie.
avteNung an der Cuphrat̂ ront.

W. T.-B. Konstantinotzel, 25. Sept . Amtlicher Heeres¬
bericht: Eupbrat - Front:  In einem Patrouillengefecht
wurde eine feindliche Kavallerieabteilung vollkommen
vernichtet . — Sinaifront:  Am rechten Flügel ver¬
mehrte Artillerietätigksit . — Kaukasusfront:  Am
richten Flüaelabschnitt wurde der Gegner, der in Stärke von
zwei Kcmpagnien einen überfallsversuch gegen unsere
Gräben mochte, durch unser Feuer zurückgeworfen. An den
übrigen Frrmten keine Ereignisse von Bedeutung.

Der Krieg über See,
Mobilisation der argentinischen Flotte?

Bf.  Rotterdam , 26. Sept . (Eig . Drcchtbevicht . zb.)
Reuter meldet aus New Nork: Dle „Associated Preß"
meldet aus Argentinien , daß die Mobilisation der
argentinischenFlotte befohlen wurde. Es herrschte außer¬
ordentliche militärische Tätigkeit,  wie ver-
lautet , in Verbindung mit' dem  Eisenbahner-
streik.  Ein hoher Regierungsbeamter erklärte jedoch
daß der Generalstab andere Notwendigkeiten im Auge
habe.

*

Eine kühne Fahrt im Kriege um Denffch-Ostafrika.
W. T.-B.- Berlin , 25. Sept . Ein prächtiges deutsches

Hekdenstnckfeinwird erst jetzt in einem hier eingegangenen
Bericht des kafferlich deutschen Konsulats für Mozam¬
bique  vom 11. November 1915 mitgeteilt . Danach haben
sin der Zeit vom 5. April biö zum 6. September 1915 sich von
den im Hafen des Ortes Mozambique liegenden beiden deut¬

schen Dampfern „Z i e t e n" vom Norddeutschen Lloyd und
.,K b a I - f" von der Deutschen Ostafrika-Linie ohne Vor-
wissen der portugiesischen Landesbehörden insgesamt über
100 Männer entfernt , um sich den Behörden des Schutzge¬
bietes Deutsch-Ostafrikas zur Verteidigung unserer Kolonie
zur Verfügung zu stellen. Diese wackeren Landsleute unter¬
nahmen die Fahrt in Rettungsbooten der beiden Damvser;
sie find sämtlich glücklich in Mikindani  m Deutsch-Ost-
afrifa gelandet. Es ist anzunehmen , daß sie zur Durchführung
der rund 340  Seemeilen betragenden Strecke von Mozam¬
bique bis Mikindani etwa 11 bis 12 Tage gebraucht haben
werden, da ihnen wegen der — auch die portugiesische Küste
überwachenden — britischen Kriegsfahrzeuge es wohl nur
währerch der .Nachtzeit möglich gewesen sein wird, zu fahren.
Das vollständige Namensverzeichnis der damals in Deutsch-
Ostofrika glücklich gelandeten tapferen Seefahrer wird im
amtlichen Kolonialblatt veröffentlicht. Das gefahrvolle
Unternehmen einer vieltägigen Seereise in Rettungsbooten
stellt ein hervorragendes Beispiel deuffchen Opfermutes dar,
welches die dankbare Anerkennung der Haimat verdient.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

GüterverkehrS«hisrstein-« iesvaden.
In der Angelegenheit, betreffend den Güterverkehr zwi¬

schen Schierstem und Wiesbaden, hat vorgestern eine Kon¬
ferenz  der beteiligten Instanzen ftatigefunden . Von dem
Kriegsamt , das die Anregung zu dam Plan gegeben zu haben
scheint, ist die Genehmigung zu dem Projekt bereits erteilt
worden. Es handelt sich bekanntlich um die Beförderung von
Gemüse,  später auch Kohlen  mittels der Straßen-
bahn  von SchiWstein nach Wiesbaden. Zwischen der Schier¬
steiner und der weißen Straßenbahnlinie soll über die Armen-
rubwnhle durch «me Unterführung eine Verbindung lherge-
stellt .werden, welche auch nach .dem Krieg, dann aber lediglich
für iven Personenverkehr , beibehalten werden soll. Man rech¬
net mit einer täglichen Beförderung von 120 Tonnen und
mii dem Fahren emes Zuges in der Stunde . Die „Süddeut¬
sche steht nach «mer Mitteilung , die der Oberbürgermeister
Wogt in der gestrigen Sitzung der Biebricher Stadtverord-
i'«teu -Bersamimluna machte, dem Unternehmen keineswegs
freundlich hLgemitber. Ihre Zustimmung ist lediglich unter
dom Einfluß des Kriegsamts gegeben Warden. Die Biebricher
Stadtverardneten -Bersammlumg äußerte ihre schar.fe Mtßbilli-
gung darüber , daß in dieser Biebrich so sehr in Mitleiden¬
schaft ziehenden Angelegenheit entschieden wordeir sei, ohne
die Vertretung der Gemeind« auch nur gutachtlich zu hören.
An sich fand sie gegen das Projekt , mit dem allerdings eine
gewisse Belästigung der Einwohnerschaft verbünden fei, nichts
zu eminent.

— Die Landstnrmpflichtizen, die im September 1900 ge-
b»ren sind, werden vom Ncagfftrat im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Nummer zur Anmeldung in die Stammrolle auf¬
gefordert . Die Anmeldung hat am Samstag dieser Woche im
Rathaus zu erfolgen.

— Di- Preußisch- B-rlustliste Nr. 84 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Nr . 44 , der Nürtteinbergisckien Verlustliste Nr . 609 und
der Marine -Verlustliste Nr . 125 in der „T«gblatt "-Schalterhalle
(Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle BiSmarstring 19
zur Einsichtnahme auf.

— Kleine Natizen. Das .Kriegerheim „Eisernes Kreuz"
des Herrn Heinr . F . Haußmann , das am 80. September , nachmittags
3 Uhr und abends 7% Uhr, seine 50. Kriegerunterhaltung , zugleich
als Hindenburgs Geburtstagsfeier  veranstaltet,
konnte am 15. September seinen 75 000. Besucher zählen. — Die Ad-
holung der Freil . se wie die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse der
laufenden König !. P r e u ß. K l a s f e n l o t t e r i e hat bei Ver-
lust des Anrechts bis spätestens zum 3. Oktober er., zu erfolgen. —
Die Rechtsauskunftsstelle  vom Roten Kreuz, Abteilung 4,
für Angehörige von Kriegern — Männer und Frauen — befindet
sich für die Wintermonat - in Zimmer 8 des Kömgl. .Schlosses,
Bor !»chaus , 2. Stock. Die Sprechstunden finden nicht, wie irr¬
tümlich angegeben, Montags und Dienstags , sondern Montags und
Donnerstags von 11 bis 12 Uhr statt. — Roßkastanien
Eicheln , Bucheckern und Mehlbeeren  können laut der
im Anzeigenteil enthaltenen Bekanntmachung von jedermann ge¬
sammelt werden, müssen aber bei den angegebenen Sammelstellen
abgeliefert werden. Das Nähere bezüglich Vergütung usw. ist aus
der Bekanntmachung zu ersehen. — Von den folgenden Miets-
iubiläen  wird uns Mitteilung gemacht: Am 1. Oktober d. I.
sind es 25 Jahre , daß Herr Oberstleutnant o. K ü h l w e t t e r
Fräulein Friederici  und Fräulein Reeder  im Hanse Adel,
haidstraße 80 bei Herrn Rentner Adam Haber wohnen. — Heute sind
es 25 Jahre , daß Familie Lauster  bei Frau Sehr Witwe,
Kastellstraße 1, wohnt.

ktu§ dem Landkreis Wiesbaden.
DH Erbenheim, 25. Sept. Lehrer Adolf Loos  wurde gestern

nachmittag in Wiesbaden vom Schlage getroffen und war sofort tot.
Seit 1893 wirkte er an hiesigem Orte . Vorher war er in Weyer und
Münster tätig.

Abentz-AnSgabe. geftrf

Heues .ras aller Wett.
Eine folgenschwere Grubenexplosio«. Ai.

In der LuLenher Kohlengrube entstand infolge eines tntmtfU
weise hingeworfenen brennenden Zündhölzchens ei*« Explosiv,
Bergleute sind tot, 5 schwer verwundet und 50 leicht berwnndet . Die
sofort eingeleiteten Retüingsarbeiten begrenzten ben Brand , so txch
der Betrieb in wenigen Tagen in normaler Reffe fortgesetzt  werde,
kann. Der Materialschaden ist unbedeutend.

Handelsteil.
Die Eisenindustrie und die Uefccrfngtwirtee lwfl«

$ Berlin, 25. Sept. Der Hauptvorstand des Verein*
Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller
hat in seiner heutigen außerordentlichen Sitzung nach¬
stehende Entschließung  angenommen : „Der Verein
deutscher Eisen- und Stahl industrieller begrüßt die Bildung
eines Reichswirtschafts-Amles, dessen große Aufgabe es sein
wird, die möglichst schnelle Umstellung des deutschen
Wirtschaftslebens auf die Friedensarbeit, die Wiederher¬
stellung unserer freiheitlichen Wirtschaftsordnung und den
Wiederaufbau des deutschen Außenhandels tatkräftigst var-
zubereüen und durchzuführen. Der Verein ist der Über¬
zeugung, daß diese Aufgabe nur erfüllt werden kann, wenn
sowohl während der Übergangszeit als auch darüber hinaus
zur dauernden Erhaltung und Entwicklung eines gesunden
deutschen Wirtschaftslebens die engste Mitarbeit von In¬
dustrie und Gewerbe, Landwirtschaft, Handel und Sehifl-
fahrt gesichert ist. Er erwartet, daß bei der Ausgestaltung
des Reichs-Wirtschafts-Amtes Bundesrat und Reichstag dem
wiederholt von allen Erwerbsständen geäußerten Verlangen
volle Berücksichtigung zu teil werden lassen und weit¬
gehendste Mittel zur Lösung der für die Zukunft und die
Wohlfahrt des deutschen Volkes wichtigsten Aufgabe zur
Verfügung stellen .“

Amtliche Devisenkurse in DeutsoUasul.
W. T.-B. Berlin, 26. Septbr. (Drahthorickt.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 301 .76 O. Mk. 3 * 8 .85 B. für !M QuHea
Dänemark . . . . 817 .* » O. Mk. 817 .** B. c IM Krame«
Schweden . . . . 840 .75 Q. Mk. 841 .88 B. . IM Krone«
Norwegen . . . . 317 .86 O. Mk. 817 .76 8. < IM Krone«
Schweiz . . . . . 15L86 Q. Mk. 162 .5* B. « IM Francs
Oesterreich-Ungarn . * 4 .80 G. Mk, * 4 .3 * 8. - IM Kronen
Bulgarien. 00 .50 O. Mk. Sl .BO B. « 10* Lewa
Konstantinepe!. . . 1 * *0 Q. Mk. 3 * .* * B. . I ttrk . Ff4.
Spanien . 137 .5* O. Mk. 188 .6* B. . 100 Pesetas.

•aokm ml OeliniMfet.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  96 . Sept Am

Geldmärkte stellte sich Ultimogeld  auf 5 Pro«., täg¬
liches  Geld auf 314 Proz., der Privatliekent  auf
4*/s Proz. und darunter.

* Nene Lübeck-SUchen-Aktiem. Die Berliner Handels¬
gesellschaft , die Deutsche Bank und di* Darmstädter Bank
beantragen die Zulassung von 0 Mill. M, neuen Aktien der
Lübeck-Büchener Eisenbahn.

$ Vereinigte Königs- uni Laorahttte, A.-G für Berg¬
bau und Hüttenbetrieb. Berlin,  25 . Sept. Der Jahres-
gewinn  der Gesellsohaft betrügt nach Abang der allge¬
meinen Unkosten, der Obligationszinsen und der gesetz¬
lichen Kriegsgewicnsteiierrücklage 16.95 Mffl. M. Nach Ab¬
zug von 7.08 Mill. M. Abschreibungen von A«lagewerten so¬
wie der Kriegsrücklagen für die Werkseinriefatungeo und
den üblichen Zuwendungen werden 12 Proz. Dividende
vorgeschlagen.

* Die Reichelbi äu-A.-G., Kulmbach, schlägt 12 Pros.
Dividende (wie i . V.) vor. 1

* Die Sangerliäuser Aktiea-Maschinoolahrifcund Eisen¬
gießerei vorm Hornung u. Rabe dürfte für 1916/17 eine Er¬
höhung der Dividende vornehmen. (J. V. 6 Proe.)

* Eisenwerke Gaggenau. Die Dividende wird auf 24
(10) Proz. geschätzt

Wettervcraussage für Donnerstag , 27 . Septbr. 1917
to»  ierMcUorologiuchen Abteilim # «**« V«r«ia « za Fr &akfarta, ] f,

H*iter und troMcen, Morgennebel , warm.
Wasserstau «! des Rheins

a« 24. Septtrober.
Biebrich . ? eeel : 1.84 m yetnu 1.69 m »ra ge»tri * »e Veraettte «.
r «« b. « 2.82 c < 2 52 < c < <
Uahus . c l .Sl < < 119 « « » <

-1 -1— 1„I . . J-
Sie Hu *g«be  uwrfaft 4 Seiten.

Heuptschriftleiter: 81. Hegerherst.
»erent » «rtlich für tzrutiche
Dr . pkil . ft . s _£ ucm ; für

Bellt » : A. Hegrrherft;  für ÜIueUmMboIittt:
den llnterh »lm «e»tcil : B. Neuend,rf : für

Nackrichleu»ns M -Sdadeu und den « «chdeebezirten: I $ . Diefenbach:
für Gericht»!««!: H. Diesenbach:  sür Spart und Lustmhrl : I . « . : C. » , ««d «e;
für Vermachtes und den Brie !k»ste»^ (£. L,Sacker : für den HaodelSteil « . ®«;

für die Anzeizen und 3ietl«rae« : H. Dorncku : iämelich m » ieSbaden.
Druck UN» Vertag der L. Scheuender,Ichen Hos.Buchd« ckerei in »ies », »««.

Sprechstundeder SchriftleWjn,: 1» bi» 1 Uhr.

Nus Knust und Leben.
- - Königliche Schauspiele. Die gestrige Aufführung van

Mctzarts Meiffter«pcr „Dre Hochzeit des Figaro"
Wurde von eitlem nicht ' allzu zahlreichen, aber danLbaren
PubMvm mit Freude bsgriiht . Für eine den strengsten
KaMchen Forderungen entspilechende Wiedergabe der Oper
— die. wie bekannt, ursprünglich m italienischer Sprache und
rm Hmbiitck auf italienische Gssaugsvirtuofen geschrieben
war —, gehörte zwar wohl allseitig eine noch innigere Wer-
tra -utbeit mit den Traditionen des Mozartgq 'angs , die ja über
dem deklamatorischen Prinzip des modernen Musikdramas
mehr und mehr verblassen; doch wollen wir froh fein , wenn
Mozart immer noch fo gesungen wird wie gestern, wo sich
auch ein sehr flotter Zug im Enfeinble bemerrkbar machte. In
trefflicher Weise wußte Herr Lev Schützendorf  die Ge¬
stalt des Titelhelden Figaro „lebendig" zu inachen. Seine
Stimme erklang in h.erzhafter Frische; der leichte Plauderton
der Lustspieloper wnrde überall gewahrt ; das Rezitativ mit
peilendem Parlando lehande ^ ; und in den Arten und
Ensembles härte man wiMich Ton, — was man so „Musik"
nennt . Besonders gelungen : die feine Ironie des Ausdrucks
i« der Kavatine „Will einst das Gräflein " ; und das Lerni,;e,
frchgelmmte Wesen in der Schluharie des 1. Mts . Keine
Frage ober, daß hi.er die tvrgeschriebenen Fermaten charaf-
teiiffüsch auszufüllen wären : etwa ein geschmeidiges Port .r-
Ento bei dem Wort „bücken", eine vornehme mozarteske
fifmräm hoi dem „seidenen «kwändern " (iWfimfftzcht
ti * akw*e"11. Gesang und SpüÄ fmd bet Hem» ^ hütze»t»rf

eine Einheit : sein Auftreten lvar voll Beweglichkeit und
Jugendlichkeit , alles ging ihm flink und munter von der
Sand ; und eine äußerst sprechende — man konnte hier fast
sagen : „singende" Mimik unterstützte jede seiner Absichten
anfs  teste . So kennte man wirklich an die geistige Überleget:-
heit ^ dieses spanischen Pfiffikus Figaro glanbeu . Slls
„Susanne " gastierte aushtlssweise Fräulein A l f e r m a n n
(von Frankfurt ) : auch ihre von heiterer Anmut und lustiger
S -belmevei iw Ausdruck getragene und durch weiche, wohl-
-lnnbenide Stimmittel und ein sonniges Wesen wirksam unter¬
stützte D .rübietung fesselte die Aufmerk-satnkeit des Zuhörers
und — Zuschauers . Die übrigen Wtwirkenden sind schon
bekannt und Erkannt . Herr Kipnis  als „Bartolo " be¬
zeigte sich in der schwierigen Rache-Arie als ein Sänger von
Talent , Geschmack und Geschick: er —1 wie auch Herr Oster
in der Rolle des ausgeveg>ten „Antonio" — wußte sich dem
Ensemble sehr glücklich emizusügem. O. Dr

»

* Berliner Theater . „Logik des Herzens " von Franz
©fei. Mensch, wundere dich nichh — wenn du zu Berlin ins
Kvniigl. Schanspiethans kommst und eine KleinLtndsMmwdie
vorgesetzt erhältst . Die alten Geheimräte und ihre Damen
sind es nicht anders gewohnt. Während gerade in diesem Zeitt-
punkt der Blutandrang neuer Dichtung die Adern des deut-
fdjen Theaterorganismus zu sprengen droht, führt unseoe
nach einem höheren Geschmack orientierte Hafbahne eine
diilettantqche Belcmglosigteit, führt sie das Lustspiel „Logik
d-V He-v »«S" von tzcha« , Mm «mfl Dar Scher « rucmelt:
W« ■ «« **» . . J“  SN , » , er ffvot Der an«.

schweisendste Erotiker , der Sternhetm -Trabant , der den Bestn-
sttel schwingenide Vernichter Ibsens und HauptmannS . . .
Und hat nicht mehr Kunstgesühl im Leibe, als zum ua^ eschjch.
tcn Slbschreiben des alten Schemas der BriefverwechflungS.
schwanke notig ist ? Das sehr tug,endhaste Stück will ftnbßdj
fein und ist kindisch. Es wäre sicher in die Binsen gegangen,
hätte nicht die Hauptfigur , ein tumber Junker vor zweihn«-
dert Jahren , in Herrn Ehrle «ttai Darsteller gefunden,
der aus Mig -rührender Natürlichkeit Wärme anSströmte.
Einen Dummtopf gab er, der Herzensweishsit hat und d«
Superklugen beschämt. In besinnungsloser Hast wirbelte
unter PatrhS  Leitung das Spiel ab — und das war wohl-
getan . Unter den durchweg sicheven Spielern seien Herr
Zimmerer (mit seinem >bajnvarischcn Humor !) und
Fräulein Co sie , von der hier und da eine naturwüchsige
Drolligkeit ausfunkelte . genannt . Die junge Künstlerin wird
bald beachtet wenden. Was sie ist, konnte man unlängst bei
der Wiederaufführung von Goethes „Prometheus " erraten,
als sich aus Pandorens Knospe alle zarte Inbrunst halbbe-
wußten Menschentums entfaltete . Hermann  Kien - l.

KI ? tae EtzrvE.
Bildende Kunst und Musik. Das SchauspfekhouS, die

Breslauer  Qperettenbühue , brachte das Qperettrnidhll
„Glückskinder"  ihres Oberspielleiters Fritz Karl  und
des ersten Kapestmeisiers Paul Weiner  zur SbevanS erfolg-
vmchen Uraufführung . D -chtm und KvnPamjst tm&
male  tue hie Stampe geästen.



9* . mt. M . Stuten tief 1M7.

Ächtung!
KNesk» nde«tr Tagblatt»

? Trilby ? Achtung!

alhalla -Theater
kommt!

mnnnrivi iWiürtniirYT"'^
fiiMUlWWMrn

kommt ! pqr

allabendlich 71/* Uhr : w

Vornehmes Buntes Theater. Z-
Ab 1. Oktober : vollständig neues grosses

Pr - gramm. 9 erstkl . Wummern!

Gutschein
Für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50% an der Abendkasse

umzutauschen!
Gültig bis 30. Sept. 1917.

d. 27. Sept

Samtag , den 29. September 1917, abends S Oir , im kleinen Saale:

Heiterer Vortrags-Abend
Josef Plaut-

LiUrarisches ! Musikalisciies ! Kopicn - Parodienl
I. Jan Bart (Th. Fontane), Von Kindern (V. Blüthgen, Ed.

Möricke, Andersen), Alte Fritz-Episoden, Von Tieren
(Manfred Kyber, Tompson, Th. Storm u. a.), Im Dialekt
(C. Stieler), Der Regenschirm (P. Rosegger), Ein Andersen-
rndrehen Mit und ohne Fremdenführer (K. Ettlinger ).

II . Ehernes. Die Kieler Werft, Vom Theater , Musikalisches,
Anderes.

Eintrittspreise: 1.—10. Reihe 3 Mk., 11. bia letzte Reihe
2 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert ).

Städtische Kurverwaltung. F620

gegr.
1907.MlMMMMrH iftStt&fcl8.1li (t81 i.

Grünsutterftächeu
im „Klosterbruch" (Neues Schutzen
Haus) und am „Kirschenberg" können
den Mitgliedern gegen Vergütung
zugewiesen werden. Schriftliche
Anträge bis Kreit «, abend an
den 1. Vors. Hrn. Pb . Zehner,
Lothringer Straße 34. 959 , _

Waschpulver„Slütetroeiss“, Lf “* !
nach Vorschrift und unter Kontrolle des bekannten Gerichtsehemikers
Dr. Bein hergestellt; stark sauerstoffhaltig, frei von Ton, Kaolin, Chlor

Drogerie Backe , Taunueetr . 5.

Friedriehetr . 22 C %& *fldS3l > l Friedrichstr . 22  |

Donoarstag, don 27. Scptentber 1917, afcends 8 Uhr:

| Abschi - dsab - nd
i" von Herrn

Paul ICehkepf,
früheres Milg ied des Königlichen Theaters,

| unt. Mitwirkuag ven Frau Elsa Rehkopf-Westenderf, Mezzosopran.
Am Flügel : Herr Kammermusiker A. Wendler.

Zum Vortrag kamaeen: _
r Lieder und Arien von C. Eckert, Fr. Schubert, R. Strauss, | |

,=  H Wolf luet. Lieder u. Volksliederduette mit Lauten- u. Klavier- ^
begleitung von W. Schäffer, J. Lachner, F. Löhar, W. Berger, =
sowie ernste une heitere Rezitationen.

■— Karten zu 3, 2 u. 1 Mk. in den Musikalienhandlungenvon D
I H.Wolfl, Wilhelmstr. 16, Fr. -cbellenberg, Kirchgasse 32 und im Z
•= Rei6eb«ro vo« L;Engel, Wilhelmstr. 52, sowie an der Abendkasse. j=

mitmT̂ aMiwmwBMm-wMMftBiiiinBiiinwiwmiiiimiiiiiHiBiHiuBWtiittmHiiMiiHiiiiimniinii- iHmT'
das selbsttätige Sauerstoff- 928
Wasch-Reiniguegs- und Bleichmittel
Frei von ChlorI Keine Soda! Oh neTon!

«T Kein Ersatzpräparat.
Drogerie Moeäus, Taunusstrasse 25.

- \*J

Die Heilsarmee , Hermannftraße 22.
" *TÄhii ! Ernte-Danttest-Feier.

Lebende Bilder : „Am Elterngrab ".
Jedermann ist eingeladen.

^OTi 'Bereln
Wiesbaden.

Donnerstag, abends 8 Uhr:

Wtzllkin-KklsMMlW
im

. « MEF.
Die Tage Ser dnung wird in der

Versammlung bekannt gegeben.
Mit Züchtergruß

Der Vorstand
Von der Reise zurück

Sanitätirat
Dr. Stricker

»

Aalast»
I Cabaret

Dotzheimer Str. 19. Fernr. 810
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
Gro »« • Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Hautjucken
(2 Mark).

Ab 1. Okteber:

Di—gross —Sensation
Die

fliegenden
Menschen!

Zuletzt Attraktion und Stadffespräch im
Zirkus Sar/asatü.

Spielplan vom 16.—30. Sept.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte u. a.:
Georg Bayro, Humorist und

Ansager.
D’Alpensteirer, Tirol. Gesänge.
Anny Kellner, Vortragskünsti.
Rost Loi*!, Wiener Sängerin.
TiBy Waldaabnrg, mod. Tänze.
Schwestern Kobold,Verwandl.-

Tänze.
Mia Belphln.Stimm.-Soubrette
Haasi Tischlar, Oper.-Sängerin
Pepi Petro,beliebte Humoristin
Cecilie Relly, Scherzlieder

Sängerin.
Heinz Ehnle, Bayer. Kamiker.
Es wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.J
Hssentriiser.
Kräftige Selb- Hosenträger und

starke, selbstperfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 909
Frit « btr «M»ch , KirchggsseSC.
« »aizlich«» Ttzeater.

Verschiedene Achtel
Orchesterseffel. 1. Rang. Parkett.
Parterre u. 2. Rang abzugeben rmReisebüro
Asrn L Schottenfels,

Naffauer H»s. — Televbon 688.
Versetzungs- Gesuche,
Eingaben, Reklam. r.
all. Fällen, Schrift¬
sätze an alle Be¬
hörden fertigt mit

_____ !größtem Erfolg an:
Büro Gütlich, Wiesbad., Rheinstr. 60.
(Mho*. Danksthraib. z. gefl. Einsicht!

Droaerie Backe. Taunu-str. 5. .

HMltt -Pi * nos
” Harmoniums.
H Rhaiastr. 52 » CABlllAa
Kech- inld fitwetilltntn

10 Pfd. 1.80 Mk.
Au». Ritzel. Platter Straße 130.
Kinderwagenw. repar., lack» Ber»1

decke rc. KindcrWagen.-Rep.-Wcrkst.
Schulze, nur Blerchstratzc 17» Mtb.
Part , (kein Laden!.

Alte Kleider
werden gefärbt, gereinigt zn den be¬
kannt billigen Preisen.Färber« Döring, Wellrrtzstr. 48.

Umpressen
von Hüten in Filz, Velour, Felbel,
sowie Umarbeiten von Samtbüten
nach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny HAtter
Bleichstraße 11.

S - Zimmer - BiRs
Nähe Kurv., m. Obst», u. Stall , ganz

3000 Mk. od. aet. 2000 Mk.. zu v.
Ott. u. S . 308 an den Taabl.-Berl.
Trauerhrrt, Kinderbett, Nähtisch,

Notenständer, Pcmeeibcett, fast neue
Nähmasch., kl. Schränkchen, a. als
Kleiderschr. zu benutzen, Granrmoph.
m. Pl .. Orchestrion, Koffer, elegante
Macmorichr. Armband n. Taschenuhr
us'v. bill. Matten. Grabenstratze 9.
«rMifdm!»Krtiufta

ciniffe 1000 Stück, ä 80 Pf . Off. u.
Z. 202 Taabl.-Zwost., Brsmarckr. 19.

Nrillsintcn ii. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Mo » * nAll , Marktplatz 3.

Antike « Stiel,
Gemälde. P-rzell««,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
RosenAU , ®2 ClÄ

Antigllitäten, große Säiränke,
eingelegte Ltöbel, Hol-stcmöuhren,
Porzellan-Erup»en u. Figuren, alte
Tassen, Bronze- Figuren, Perser
Tevpiche kauft Ehr. Remrnger,
Schwalbacher Str . 47. Tel. 6372.

Antike Mödel,
Gemälde, Kupferstiche.

W Porzellane >8 u. sonstige KunstgegenständeN
kauft zu hohen Preisen N

W.  Fliec - n,i 37 Wagemannstr. Tel.52.D
Wertvrlle antike Möbc!,
antike Porzellane, als Fig.. Gruvv..
Tuffen, gan^ Sammlungen, ferner
Brill unten, ’ Ln, alten Schmuck
u. Psandsch. .rfe stets zu hob. Pr.krflg. ttMUillür A.

«troüer antiker Kleiderschrank

Perser -Teppich
Iund 2 Verbludimgrstülkenur aus Privathand zu kaufen ges.
Dff. ii. it. 319 an den Taabl.-Ver lag.

gesuokl.
Off.u.Z. 719 a.

id. Tagbl.Verl.
Piano, Rollpult '

oder Sekretär, sowie« affenschranl zu
rnnf. ^es.̂ Poitichlietzfa ch 102, Wresb,_iedr. Giamna «es.
Off. u. G. 311 an den Ta«bl.-Berl.

Pi «ns,
nur gutes Fabrikat, zu kaufen gef.
Off. n. M. 263  Tagbl .-Z»veigstelle.50 Betten, Feder,

betten und Kiffen,
50 Kleiderschränke,

Waschk. u. Nachttische, einz. Matr.,
Tische, Stühle u. jed. einz. Stück m
jed. Zustande; zahle dre höchst. Pr.
K. Kannenberg. Hellmundstrntze^ lT.

Mödel-Ankaas.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen.^ Rachlaffe.
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlas-
zim.. Wohnzinm Sveisezrm., Herren-
zim., Küchen, Betten, Rohhaarmatr..
Klaviers. Tepviche. Klubsessel. Oel- .
gemälde usw. usw. zahle wegen
grobem Bedarf . sehr .hohe Preise.
Postkarte gen., komme los. Grunfrl»,Mains. Gr. QuintinSttrabe 11—14.

Ä uAa 311 Betten . Feder-letten »nd Kiffen.
V ** »*»*■gp Alxjverschranke.

Waschk. u. Nachttische. . ernz. M-tr ..
Tische. Stühle u. ied. «nz. Stuck ,n
ird. Zustande: zahle die hachst. Pr.
K. Kannenbera. Hrllmiurditr afiOL
Kirschbaum-Bett nebst 4 Stühlen

(Kirschb.), alt. gestickt, ob. Perlen-
Klinaelzug zu kauf. ges.. Off. m. Pr.
"losischnetzfach 102, Wiesbaden.

Ml . Unta»f!
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen,. Nachlaffe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel.' Schlaf-
zim., Wohnzim.. Speisezim., Herren-
zim.. Kücken, Betten, Rotzhaarmatr..
Perser Teppiche, Klubseffel, Oel-
geniälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.

Wagman. Saalgaffe 26._
Alte MmmirilM

ob. lose Roßhaare werden angekmist.Oanneiibera. Walramstr. 27.̂
1* mehrarm. LWer,
auch defekt, zu hohen Preisen kauftE. Diebl. Frankenstraße26. .

Handkarren
werden an- n. »erkauft, vertauscht u.
vermirtet. Reparat. schnellu. biklrg.

Blüchcrstrnsie17. Werkstatt,^

Kaufe
Altmaterial.

Zahle für Lumpen Per kg 0.16 M.
Gestr. Woüumpen1.50 Mk.

jaktb « wAuer
Helenenstrabe 18. Telephon 1832.

hijI . 7A . ff . rfl . sche ..
zahle ich5 >,. 10 Ps. Kaufe auch alle
Medizingläser und dergl.

^r oaerie Backe, Taunusftraße 5.

I

Off., u. E. 319 an den Tagbl.-Verl.

kreidmpsed . verioiht
'tGiiographte Hemmen
.chönschroib - NeugasseS
’chul e , beeid. Dolm. d.Regier.

« »l»e«e Lamen-lldr
cm-f dem Wegez. Bcchnhos verl. Geg.
mte Belohnung ab»ugeben Frau
t. Kaethner, Lan«gaffe 37._ _—
Trauring »l-, gez. H. D. 30. 5. 16.

Abr. a. h. Bel. Hellmarndstt. 53, 2 l.
Berlorei, am Sonntag nachmittag

eine rote Juchten-Geldtasche mrt In¬
halt, Geld, Kurkarte, Bers.-Pelice,
Brotmarken. Abzug, gegen hohe Be-
lobnun« im Eden-Hotel._

Barftecknavel Verl.
(HirschgrandeD. Gegen gute Belohn,

j absna. E. Diebl, Frmrkenstt. 26, P.
Ernz. grauer Yilacr-Handschuh

am Samstag abend verloren. Abzn-
gsben ans dem Fundbüro._

Portemonnaie gesunden
am 21. Sept. Aorksttaße 17, 3 links.

rn  M SM Heute und morgen den ganzen Abends
Trima mfittebner Siet im Ausschank.W amaiia T«IpenStiH.K«n*erte.
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags [
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Mesbaderrer TsgblatO Mend -Ausgabe.

IS.SA.-1.SK.

Vrotz der billig,
kreise Garantie
kür Haltbarkeit

der Bilder.

Jeder der sich (ganz gleich in welcher Preislage) bei uniT eine Aufahme bestellt , erhält ohne irgend
eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postarten-Aufnahmen)

Ganz umsonst
ein« J'ergrössernngs«ines eigenen Bildes(einseliL Karton 30X38 cm).

12  Visites_1.90112 Visites
matt

v. M. 4.50an |
12Kabinetts|

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

12 ..4.901 Samson & Cie.

1099 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

12 Viktoria

tz. NI.b.3t
Tel. 1986. Wiesbaden, Qr. Surfjsfr. 10. Fahrstuhl.

119 Visites ?R() 12| l̂ für Kinder 9Mark-
1 Bei mehreren Personen und sonstigen

Jj Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

W:  |

•R
■WWß'E , ,

Anmeldung
zur Landfturmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden »)
Die im Manat September 1866 geborenen Landsturm¬

pflichtigen werden hiermit aufgefordert, sich am Samstag , den
SS . September er. , vormittags von 8 —12 */, Uhr, auf
Zimmer 51 des Rathanses unter Vorlage ihrer Geburtsscheine
oder anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch usw.)
zu melden.

Wiesbaden , den 26. September 1917. F460
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die R »h ( wilden )-Kastanien aus den städtischen Alleen und

Straßen werden zur Einsammlung freigegeben.
Die eingesammelten Kastanien müssen bei den Sammelstellen:

Akziseamt , Neugasse8, oder
Wilhelm Holtmann , Sedanstraße 3,

hier, abgeliefert werden; es werden für das Kilo 10 Pf. bezahlt. Der
Verkauf an andere Stellen ist verboten. Ferner ist bei dem Akzise¬
amt , Neugasse8 eine Sammelstelle errichtet für: Eicheln, Bucheckern
und Mehlbeeren(Früchte des Weißdorns). Hierfür werden bezahlt:

Für 1 Kilo Eicheln . 1L Pf.
„ 1 „ Bucheckern . 60 Pf.
„ 1 „ Mehlveereu , gereinigt und getrocknet 20 Pf.
Für die Hälfte der Menge der abgelieferten Bucheckern kann auf

Antrag später Oel empfangen werden.
Abnahmezeit beim Akziseanlt vormittags von 8—12 und nach¬

mittags von 3—5 Uhr.
Wiesbaden , den 24. September 1917. * F460

Der Magistrat.

Damen AAe.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte

mmilllllilllllllllllllllll je früher desto besser. Illlllllllllllllllllllllllllll

Auch nicht hei mir gekaufte Hüte
— werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet. -----

Modehaus Iflhaawn,
Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.

Achtung! Mund- und Eurgelivaffrr
für Kiuder Fl. 65 Pf . Drogerie Sacke , Taunnsstraje 5.

Trauer-
Bekleidung

Beider , Mantel, R«ake,
Blusen, Unten« eke etc.
MaManfertifuag sefepfc ' *

J.
Lang gasse 29. Fernspr . 365 u. 6470.

K154

Horte HM. H ri ll bürt über Nacht.
i ^ eUU .IILL 3a  harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Tchützeuh of.rtpothete, Lang«. 11. 841

Siebente Kriegsanleihe.
Zeichnungen

werden ven uns kostenfrei angenommen.
Bei Beleihung von Wertpapieren zum Zwecke der Einzahlung auf diese Kriegsanleihe

berechnen wir 5 Prozent Zinsen ohne Nebenkosten.

Sollen Sparkassenguthaben zur Zeichnung verwendet werden, so verzichten wir auf die
Einhaltung der Kündigungsfrist, falls die Zeichnungen bei uns selbst erfolgen. F383

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

Wiesbadenerfküattungs-lnjtitit
Grdr. Neugrbanrr

Dampf-Kchrrinerri.
Gezr. 1836. 772

Telephon 411.
MMWZ »I« SAS
Kchmalbacherstr. 36.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme von lieber*
sührungen von und nach aus*
wärts mit eig. Leichenwagen.

Der Mehrmann

Andreas Schlehaus
starb am 21. September infolge seiner am 21. August er-
haktenen schweren Verwundung in Bukarest den Heldentod.

Wir verlieren in ihm einen treuen Angestellten, dem wir
stets ein ehrendes Andenken̂bewahren werden. 960

Zigarettenfabrik Laurrns.

4 >

Statt besonderer Anzeige.
Schm erzerfüllt teilen wir tiefgebeugt mit , dass auch unser innigstgeliebter,

jüngster Sohn, unser lieber , treuer Bruder

Herbert Schaefer
Einjährig - Freiwilliger in einem Pionier - Bataillon,

im blühenden Alter von 18 Jahren den Heldentod für sein Vaterland
erlitten hat.

Allzu rasch ist er seinen beiden ihm vorausgegangenen Brüdern Hans und
Gerhard gefolgt.

Diez a/Lahn, den 24. September 1917 . '

Wilhelm Schaefer , Kommerzienrat,
Anna Schaefer , geb. Hartmann,
Wilhelm Schaefer , Leutnant der Eesorve'
Erich Schaefer , Vizcleldwehel der Reserve,

beide zur Zeit im Felde. 961
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